
Ketten und Leder

Tief in mir, da schläft ein Tier
und wartet auf die Nacht
Wenn der Mond erscheint und der Himmel weint
wächst stetig seine Macht
Mir ist heiß und es rinnt der Schweiß
den Rücken mir hinab
Diese Gier treibt mich zu ihr
die Zeit wird langsam knapp

Refrain:
Ich bin geil auf 'nen ledernes Teil
Versaut und im Bett richtig laut
Nenn mich Satan, Du Luder
Schluß mit dem Geschluder
Laß es uns tun, heut Nacht
Ketten und Leder 3x
Und dann steht er
Ketten und Leder 3x
Und ab geht er

Fest eingeschnürt, noch unberührt
liegt sie mir zu Füßen
Ein sanfter Schlag, so wie sie’s mag
ich laß sie büßen
Nun ist’s geschafft, es rinnt mein Saft  
über ihr Gesicht
Kein weiteres Wort, es treibt mich fort  
mehr wollt` ich nicht

Refrain

Solo

Tief in mir, da schläft ein Tier
und wartet auf die Nacht
Wenn der Mond erscheint und der Himmel weint
wächst stetig seine Macht
Mir ist heiß und es rinnt der Schweiß
den Rücken mir hinab
Diese Gier treibt mich zu ihr
die Zeit wird langsam knapp

Refrain  2 x


